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1. Einleitung 
Alterssicherungssysteme sind langfristig angelegt und müssen vorausschauend gesteuert wer-
den. Anrechte auf künftige Rentenleistungen werden über das gesamte Berufsleben erworben. 

Die finanzielle Absicherung von älteren Menschen basiert in Deutschland und Österreich auf ei-
nem Mehrsäulensystem, welches sich aus einer staatlichen, betrieblichen und privaten Säule zu-
sammensetzt. Die vorliegende Arbeit verfolgt das Ziel, eine Erkenntnis zu gewinnen, welches der 

beiden Rentensysteme die Altersarmut eher mindert. Es soll somit folgenden Fragestellungen 
nachgegangen werden: 

- Wie wirken sich die Rentensysteme von Deutschland und Österreich auf die Altersarmut 
(insbesondere auf jene von Frauen) aus? 

- Welche Massnahmen wurden ergriffen, um insbesondere auch der häufiger auftretenden 
Altersarmut von Frauen entgegenzuwirken? 

Es ist zu erwähnen, dass der Blick auf die Rentensysteme ein wichtiger Aspekt der Altersarmut 
beleuchtet, jedoch keine Vollständigkeit zur Thematik bietet. 

 

2. Themen- und Länderwahl 
Armut stellt ältere Menschen nicht nur vor finanzielle Herausforderungen, sondern hat auch einen 
negativen Einfluss auf die physische und psychische Gesundheit sowie Lebenszufriedenheit. In 

der Europäischen Union (EU) wird die seit 2004 geltende Definition verwendet: Es wird von Ar-
mut gesprochen, wenn Personen über ein so geringes Einkommen und so geringe Mittel verfü-

gen, dass ihnen ein Lebensstandard verwehrt wird, der in der Gesellschaft, in der sie leben, als 
annehmbar gilt. Die Armutsquote entspricht dem Teil der Bevölkerung, welcher mit einem Ein-

kommen unterhalb der Armutsgrenze leben muss. Dabei wird vom nationalen Medianeinkommen 
ein Prozentsatz festgelegt. Dieser wird am häufigsten bei 60% des Medianeinkommens ange-

setzt (Europäisches Parlament, 2016). Die Höhe der Armutsgefährdungsquoten älterer Men-
schen ist nicht allein auf das Altersvorsorgesystem und dessen Leistungen zurückzuführen. Die 

individuelle Einkommenslage im Alter wird von diversen Faktoren beeinflusst, vor allem durch die 
vergangene Erwerbstätigkeit und die Haushaltstrukturen (Türk & Blank, 2017a). 
 

Deutschland und Österreich werden nach Esping-Andersen (1990) dem konservativen Wohlfahrt-
staat zugeordnet. Dies bedeutet, dass die sozialen Leistungen stark an die Erwerbsarbeit gebun-

den sowie statuserhaltend sind. Zudem werden sie auf der Grundlage der Subsidiarität aufge-
baut. Es besteht ein mittlerer Grad der De-Kommodifizierung, da soziale Rechte an Klasse und 

Status gebunden sind (Schmid, 2010, S.101). 
Lewis und Ostner teilen die beiden Länder in ihrer geschlechtersensiblen Wohlfahrtstypologie 

dem starken Typus des männlichen Ernährermodells zu. Frauen sind in dieser Typologie häufig 
auf die durch den Ehemann erworbenen Sicherungsleistungen angewiesen. Frauen weisen dis-

kontinuierliche Erwerbstätigkeiten auf und leisten private, unbezahlte Arbeit (Kulawik, 2005). 
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Aufgrund unterschiedlicher Ausprägungen der Rentensysteme sowie einem ungleichen Anstieg 

der Altersarmut ist es naheliegend, die Nachbarländer Deutschland und Österreich zu verglei-
chen. In beiden Ländern sind Frauen stärker von Altersarmut betroffen als Männer, deshalb wird 

der Fokus auf die Altersarmut von Frauen gelegt. Im Folgenden wird dies detailliert beleuchtet 
und analysiert. 

 

3. Altersrentensysteme Deutschland und Österreich 

3.1 Allgemeines 
In Deutschland beläuft sich die Sozialleistungsquote (Anteil der Sozialausgaben am BIP) auf 

32.5%. Die Ausgaben für die Rentenversicherung in Deutschland machen mit 29.1% den gröss-
ten Teil der Sozialversicherungsausgaben aus (Bundesministerium, 2022). Das Rentensystem 
besteht aus drei Säulen. Das öffentlich-rechtliche System ist obligatorisch und nach dem Umla-

geverfahren aufgebaut. Die zweite Säule wird betriebliche Altersversorgung genannt und ist 
durch die Arbeitgebenden bestimmt. Diese ist ebenfalls gesetzlich verpflichtend. Die dritte Säule 

ist die private freiwillige Vorsorge und enthält kapitaldeckende Elemente (Schmid, 2010, S.135). 
Ab dem Geburtsjahrgang 1964 liegt die Regelaltersgrenze bei 67 Jahren. Es gelten folgende An-

spruchsvoraussetzungen: mind. 60 Beitragsmonate in der gesetzlichen Rentenversicherung. Es 
sind keine Mindest- oder Höchstrenten definiert (Missoc, 2022). 

In Österreich beläuft sich die Sozialleistungsquote auf 32.9 %. Die Ausgaben für Altersleistungen 
machten in Österreich mit 42.8% auch 2021 den grössten Anteil der Sozialausgaben aus (Statis-

tik Austria, 2022a). In Österreich besteht das Rentensystem (hier Pensionssystem genannt) 
ebenfalls aus drei Säulen. Die erste Säule der gesetzlichen Pensionsversicherung ist obligato-

risch. Die betriebliche Altersvorsorge ist eine freiwillige Sozialleistung von Arbeitgebenden. Die 
freiwillige private Pensionsvorsorge enthält kapitaldeckende Elemente, welche von verschiede-

nen Versicherungen und Banken angeboten werden (Bundesministerium Österreich, 2020). Die 
Regelaltersgrenze liegt bei Frauen bei 60 Jahren und bei Männern bei 65 Jahren. Die Mindest-
versicherungszeit beträgt 180 Monate. Es ist keine Höchstrente definiert (Missoc, 2022). 
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3.2 Beitragssätze, monatliches Durchschnittsgehalt, Durchschnittsrente 

 
Abbildung 1: Beitragssätze DE und AUT, 2022. In Anlehnung an Deutsche Rentenversicherung und Pensionsver-
sicherungsanstalt Österreich (eigene Darstellung) 

Mit 18.6% des Bruttolohns (aufgeteilt zu je 50% zwischen Arbeitgebenden und Arbeitnehmen-

den) sind die Beiträge zur Rentenversicherung in Deutschland deutlich tiefer als in Österreich 
(Deutsche Rentenversicherung, 2022a). In Österreich zahlen Dienstnehmende 10.25% und 

Dienstgebende 12.55% des Bruttogehalts als Pensionsbeiträge ein (Pensionsversicherungsan-
stalt Österreich, 2022). 

In Deutschland betrug das Durchschnittseinkommen aller Arbeitnehmenden im Jahr 2021 monat-
lich € 2’165. Bei den Frauen lag der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst einer Vollzeitbe-

schäftigten im Jahr 2021 bei € 3’699 (Statista, 2022c). Die durchschnittliche Altersrente betrug 
2020 in den alten Bundesländern € 774 bei den Frauen und € 1'182 bei den Männern. In den 

neuen Bundesländern € 1’058 bei den Frauen und € 1’123 bei den Männern (Deutsche Renten-
versicherung, 2022a). 
Das durchschnittliche Bruttomonatseinkommen aller Arbeitnehmenden betrug 2020 in Österreich 

€ 2'640. Frauen haben ein Arbeitseinkommen von € 2’435 (Arbeiterkammer Österreich, 2022). 
Die Durchschnittsrente betrug im Jahr 2020 in Deutschland € 1’306 bei den Männern und € 825 

bei den Frauen (Statista, 2022a). In Österreich (14-mal jährlich) waren es € 2’104 bei den Män-
nern und € 1’219 bei den Frauen (Statistik Austria, 2022b). 

 

4. Altersarmut in Deutschland und Österreich im Vergleich 

4.1 Armutsgefährdungsgrenze differenziert nach Altersgruppen 
Spannende Zahlen zeigen sich, wenn man die Armutsgefährdungsquoten Älterer differenziert 
nach Altersgruppen betrachtet (65 bis 74 Jahre und 75+). Die jüngeren Älteren (65 bis 74 Jahre) 
haben in Deutschland höhere Armutsgefährdungsquoten. In Österreich hat die Altersgruppe 75+ 

eine leicht höhere Armutsgefährdungsquote als jene der 65- bis 74-Jährigen. 
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Tabelle 1: Quote der von Armut bedrohten Personen nach Armutsgefährdungsgrenze, insgesamt, differenziert 
nach Altersgruppen. In Anlehnung an Eurostat, 2022 (eigene Darstellung) 

65- 74 Jahre 
 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
DE 16.8 16.8 18.4 18.2 19.0 18.6 20.8 21.6 21.3 19.9 
AUT 14.0 14.5 12.2 12.3 11.4 11.8 12.7 13.3 13.7 13.6 

 
Ab 75 Jahren 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
DE 12.6 12.6 13.9 14.6 16.2 15.5 15.6 14.6 18.6 18.8 
AUT 16.6 16.8 17.1 14.2 15.3 14.9 15.3 14.6 14.5 16.3 

 
4.2 Massnahmen bei ungenügender Rente – wenn es nicht zum Leben reicht 
Sofern die Einkünfte im Alter nicht für den Lebensunterhalt reichen, kann in Deutschland die 

Grundsicherung beantragt werden. Falls das Einkommen unter € 924 liegt, kann geprüft werden, 
ob ein Anspruch besteht. Der Unterschied zur Sozialhilfe besteht darin, dass in diesem Fall nur 

auf das Einkommen von Kindern oder Eltern zurückgegriffen wird, wenn dieses höher als € 
100’000 im Jahr ist. In der Grundsicherung sind alle Leistungen enthalten, welche auch nach 

dem Sozialhilferecht gezahlt werden (Deutsche Rentenversicherung, 2022b). 
In Österreich gibt es ebenfalls keine Mindestpension. Wenn eine sehr tiefe Pension bezogen wird 

und sozialer Bedarf besteht, kann nach Überprüfung eine Ausgleichszulage gewährt werden. 
Diese Ausgleichszulage wird oft auch «Mindestpension» genannt. Diese wird ausbezahlt, wenn 
das monatliche Einkommen als alleinstehende Person weniger als € 1’030 und als Ehepaar weni-

ger als € 1’625 beträgt (Österreichs digitales Amt, 2022). 
Auch bei der Inanspruchnahme von Mindestsicherungsleistungen im Alter zeigen sich Unter-

schiede. In Deutschland lag die Mindestbezieher:innenquote 2015 bei den Frauen bei 3.3% und 
bei den Männern bei 2.9%. In Österreich lag diese bei 11.4% (Frauen) und bei 6.3% (Männer) 

(Türk & Blank, 2017b). 
 

5. Altersarmut von Frauen in Deutschland und Österreich 

Durchschnittlich erhielten Frauen im Jahr 2021 in der EU eine um 25.9% geringere Rente im Ver-

gleich zu den Männern (Statista, 2022b). Wie Abbildung 2 zeigt, liegen die Zahlen in Deutschland 
mit 31.8% und in Österreich mit 35.1%, deutlich höher. 

 

5.1 Gender Pension Gap 
In Österreich ist der Gender Pension Gap um 3.3% höher als in Deutschland. Dieser entsteht un-
ter anderem aus Einkommensungleichheiten und diskontinuierlicher Erwerbsbeteiligung im Le-

bensverlauf. Er stellt das tatsächliche Rentengefälle heutiger Rentner:innen dar, welche nicht 
mehr erwerbstätig sind und auch nicht direkt von den aktuellen Lohnangleichungen profitieren 

(Statista, 2022b). 
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Abbildung 2: Gender Pension Gap DE und AUT, 2021. In Anlehnung an Statista, 2022 (eigene Darstellung) 

5.2 Gender Pay Gap 
Der Gender Pay Gap (Verdienstabstand zwischen Männern und Frauen in vergleichbaren Ar-
beitsverhältnissen) ist im Jahr 2020 mit 18% in Deutschland und mit 18.9% in Österreich ähnlich. 

In Rentensystemen, welche umlagefinanziert sind, wirken sich der Gender Pay Gap und die hö-
here Teilzeitquote unmittelbar auf den Rentenanspruch aus, sofern die jeweiligen Staaten keine 

funktionierenden Ausgleichssysteme geschaffen haben (Statista, 2022b). 
 

5.3 Armutsgefährdungsgrenze Frauen 
Wie den Tabellen 2 und 3 zu entnehmen ist, sind Frauen im Alter deutlich häufiger von Armut be-

troffen als Männer. Wie unter Punkt 5.1 erwähnt, begünstigen die Faktoren der ungleichen Er-
werbsbeteiligung, Einkommensungleichheiten und vermehrter Care Arbeit die erhöhte Altersar-

mut der Frauen im Vergleich zu den Männern. 
 

Tabelle 2: Quote der von Armut bedrohten Personen in DE und AUT nach Armutsgefährdungsgrenze, Frauen, 60 
Jahre und mehr. In Anlehnung an Eurostat, 2022 (eigene Darstellung) 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
DE 18.0 19.0 19.4 19.6 20.7 19.5 20.6 20.3 20.7 20.1 
AUT 16.8 17.3 16.2 14.9 15.0 14.8 16.2 15.9 16.1 16.6 

 
Tabelle 3: Quote der von Armut bedrohten Personen in DE und AUT nach Armutsgefährdungsgrenze, Männer, 60 
Jahre und mehr. In Anlehnung an Eurostat, 2022 (eigene Darstellung) 

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
DE 15.6 14.7 16.4 16.7 16.5 16.6 17.7 17.3 17.1 16.8 
AUT 11.1 12.6 11.4 11.3 9.8 9.4 10.2 10.8 11.6 12.1 
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6. Schlussfolgerung 
Beide Länder stellen traditionell öffentliche Rentenversicherungen ins Zentrum ihrer Alterspolitik. 
Allerdings zeigen sich rückblickend unterschiedliche Richtungen bei der Weiterentwicklung der 

Altersrentensysteme. 
Während in Österreich das gesetzliche Rentensystem durch politische Entscheidungen gestärkt 
wurde und weiterhin eine lebensstandardsichernde Funktion ausüben soll, wurde dies in 

Deutschland zu Gunsten der betrieblichen Altersvorsorge und der privaten Rente, aber vor allem 
zu Gunsten der Arbeitgebenden eher geschwächt (Blank et al., 2016). Somit ist das Deutsche Al-

tersrentensystem deutlich anfälliger für Altersarmut. 
In Deutschland steigt die Armutsgefährdungsgrenze seit 2012 stetig, während sich Österreich 

diesbezüglich stabil zeigt. Türk und Blank (2017b) bestätigen ebenfalls, dass Österreich mit sei-
nem Mindestsicherungssystem, unter anderem der Ausgleichszulage, eine deutlich höhere und 

leichter zugängliche Leistung als Deutschland bietet. In Österreich übernimmt die Pensionsversi-
cherung für den Staat die Administration und Auszahlung. Sie informiert Personen, welche einen 

Antrag auf Pension stellen, aktiv über den Anspruch. Das zeigt sich auch in der Inanspruch-
nahme von Mindestsicherungsleistungen, welche in Österreich signifikant höher ist als in 

Deutschland. 
Der Beitragssatz, welcher in Österreich mit 22.8% deutlich höher ist als in Deutschland (18.9%), 

zeigt einen direkten Einfluss auf die Altersarmut. Auch die Erhöhung der Regelaltersgrenze in 
Deutschland hat sich vorerst nicht positiv auf die Altersarmut ausgewirkt. 
Das Pensionssystem beider Länder ist auf bezahlte Arbeit ausgerichtet. Wie sich in den Zahlen 

zeigen, sind somit Frauen deutlich mehr von Altersarmut betroffen. Welche Massnahmen diesbe-
züglich zur Diskussion stehen, wird im folgenden Abschnitt erläutert. 

In Österreich sieht das Regierungsprogramm das automatische Pensionssplitting vor. Dabei wer-
den dem Elternteil, das sich um die Kindererziehung kümmert, bis zu 50% der Pensionsansprü-

che des Partners angerechnet. Ob dies ein gelingendes Instrument zur Reduktion der Altersar-
mut von Frauen ist, kann zum aktuellen Zeitpunkt nicht gesagt werden (Mayrhuber, 2022). 

In Deutschland wurde 2021 die Grundrente eingeführt. Es handelt sich dabei um einen individuel-
len Zuschlag zur Rente. Dieser muss nicht beantragt werden, sondern, sofern ein Anspruch be-

steht, wird dieser automatisch mit der Rente ausbezahlt. Hier ist jedoch umstritten, ob diese 
Massnahme einen Beitrag zur Reduktion der Altersarmut, auch spezifisch auf die Frauen, leistet 

(Handelsblatt, 2022). 
 

7. Ausblick 
Die stagnierende Zahl bei den Armutsgefährdungsquoten von älteren Menschen zeigt, dass Ös-

terreich auf einem guten Weg ist. Durch die Aufrechterhaltung des öffentlichen Pensionssystems 
und keiner Absenkung des durchschnittlichen Sicherungsniveaus wurde eine aktuell passende 

Reformstrategie gefunden (Türk & Blank, 2017a). 



 9 

Die Rentenreformen in Deutschland, welche zur Absenkung des Leistungsniveaus in der gesetz-

lichen Rentenversicherung führten, wurden damit begründet, dass ein Verlust an der Wettbe-
werbsfähigkeit aufgrund von zu hohen Beitragssätzen droht. Der öffentlichen Förderung der pri-

vaten Vorsorge sollte in Deutschland eine geringere Bedeutung bekommen. Die Entwicklung in 
Österreich zeigt, dass eine Stärkung der gesetzlichen Rente ein guter Weg ist (Blank et al., 

2016). Bezüglich der Altersarmut von Frauen hat Österreich erste Mittel ausgearbeitet. In 
Deutschland findet man diesbezüglich keine aktuellen Daten. Eine Möglichkeit für Deutschland, 

der Frauenaltersarmut entgegenzuwirken, könnte allenfalls darin liegen, die Altersvorsorge er-

werbsunabhängiger zu gestalten. 
Die beiden Rentensysteme bilden somit ein breites und attraktives Untersuchungsfeld für andere 
Länder, da sie sich in unterschiedliche Richtungen entwickelt haben. Auch bezüglich Altersarmut 
von Frauen wird sich in Zukunft zeigen, welche Massnahmen in beiden Ländern erarbeitet wer-

den. 
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